
Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Geschäftliches

(Beginn: 13.03 Uhr)

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Verehrte Kolleginnen und Kollegen! Ich er­

öffne die 13. Vollsitzung des Bayerischen Landtags. Presse, Funk und Fernsehen 

sowie Fotografen haben um Aufnahmegenehmigung gebeten. Die Genehmigung 

wurde erteilt.

Bevor wir in die Tagesordnung eintreten, bitte ich Sie, eines verstorbenen ehemaligen 

Kollegen zu gedenken.

(Die Anwesenden erheben sich)

Am 12. März verstarb im Alter von 70 Jahren nach langer, schwerer Krankheit Herr Al­

bert Schmid. Er gehörte dem Bayerischen Landtag 25 Jahre von 1978 bis 2003 an 

und vertrat für die CSU-Fraktion den Stimmkreis Augsburg-Stadt-West. Während sei­

ner Abgeordnetentätigkeit war Albert Schmid unter anderem Mitglied im Ausschuss für 

Eingaben und Beschwerden, im Ausschuss für Sozial-, Gesundheits- und Familienpo­

litik während aller sechs Legislaturperioden sowie in verschiedenen Untersuchungs­

ausschüssen. Von 1994 bis 1998 hatte er das Amt des Schriftführers im Präsidium 

inne. Albert Schmid war nicht nur einer der profiliertesten Sozialpolitiker hier im Haus, 

sondern auch in vielen Verbänden und Organisationen ehrenamtlich aktiv – ein Kämp­

fer für mehr Gerechtigkeit und sozialen Ausgleich.

Auch beim Bayerischen Roten Kreuz hat er sich in schwierigen Zeiten der Herausfor­

derung gestellt und die Präsidentschaft übernommen. Neben all diesen Funktionen 

und den damit verbundenen Belastungen hat er sich darüber hinaus als Stadtrat in 

Augsburg für seine Heimatstadt engagiert. Der Einsatz für die gute Sache und für 

unser Land war ihm am wichtigsten. Die Bürgerinnen und Bürger von Augsburg und 

Bayern haben Albert Schmid viel zu verdanken; er hat sich in besonderer Weise um 
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das Gemeinwohl verdient gemacht. Der Bayerische Landtag wird dem Verstorbenen 

ein ehrendes Gedenken bewahren und trauert mit seiner Familie.

Sie haben sich zu Ehren des Verstorbenen von den Plätzen erhoben. Ich danke 

Ihnen.

Bevor wir in die Tagesordnung eintreten, darf ich noch einige Geburtstagsglückwün­

sche aussprechen. Am 7. März feierte Frau Kollegin Tanja Schorer-Dremel einen run­

den Geburtstag, ebenso Frau Kollegin Angelika Weikert, die am 10. März Geburtstag 

hatte. Halbrunde Geburtstage feierten Herr Kollege Jürgen Heike am 9. März und Herr 

Kollege Professor Dr. Peter Bauer am 10. März. Ich wünsche Ihnen im Namen des ge­

samten Hauses und persönlich alles Gute und viel Erfolg für Ihre parlamentarischen 

Aufgaben.

(Allgemeiner Beifall)
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